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der k'in'irc Vist Lmaha li.il deupch? Männer, deuiie Frauen voller '

Mutd:UnX Tu Tirme" fi: ..3.fl:n'i 6'oi;ars" .

v:rr Hcrdett iti'or'i-e.'n-
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liiur und Crii .'U'r.
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u reuen,
Adern rollet tapfrer Väter trutzig

doch im ganzen Furchten m!4 die

xk'o ne
überall sie Klein iciiu in il'N'n

!uk."

Polyhiimnia lauscht

'lienen,
der Kunde, freudig leuchten ihre

.üiae-e- ong aus "imrr.m
i.!ili denn keiner sich erbarmen, meinem Sängerfest

bki'iten
Cine Slättr. wo erklingen maä'lvoll soll das deut

dk Lied?

Ist der demicbe Muth verjchivundon. der bestand in

ofäitlui j.I;vcr .süutc- P.n:se.
c'ut (5 Ttim!nen ..A Live ?:,!:'t,:ony" (O'2hauc:',nr.i) . .

V.-n-- Pitt

Und auf Flügeln deö Gesanges schwebt sie cm in
Omaha.

Füns der Jahre find verflossen, als zum ersten Mal

Note direkt an den einenkani'chrn Botiä-aftc- r i:: r!:: ;::r livravtrlu:: i
an die deutsche Regierung schicken trcrde. ftr;M-- z.i-- e tri:-.-- t

wir wohl Bryan jeden Tag zu. Hat ei genugszm scher. Kwroien.

Christ. Gruenther-all- .

Aber was würde daZ dem Grasen ÜVni'nir?? aufmachen? (fr
würde dann die Lacher doch aus seiner Zeiee badi'n. er nimint denn

überhaudt noch einen Bryan ernst? VJbcr tie'crn'l in d:c rra-u'- :

kann die amerikanische Regierung aus diese deutsche Nte antlri'rtri:?
Will sie die Heuchelei fortschen? Wird sie sich ctvu nun als e

Magd des britischen Scalerd" bekenne? Oder wird die klare
Note der deutschen Regienmg endlich der unsrigen die Äugen üver die

unneutrale und dazu unmoralische Haltung öfmcn?
Wer kühl und leidenschaftslos heute die Stellung der amerikan'zsck-r-

Vu .nuaSana".C-s- ; und 8 -t- iinmen)- erschienentrub'in Zeiten

Wie der Adler über Wolken tnchig seine Kreise Teutsche Säuger, dich zu preisen in dem Lied, von ''
und nah.fern
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Frl. ?. Nohkkreyer, 'bisher in der
Ttaatszeitnng azigestellt, trat am
Montag eine Stellung in der Lin-cel- n

Telexhone und Telegraph Co.
hicrselbst an.

Es giebt tinmerbin verrückt? He.
ringe unter dem Sonnenball. Heute
früh erschien ein Mann, dessen' Na
me soweit ungenannt ist, bei dem
Äarbier Fred Morris. Zi?igt? ihm
eine Flasche. Strychnin und erklärte,
daß er mit dem Gift seinem Leben
ein Ende zu machen gedenke. Fred
benachrichtigte sofort Sheriff Jj.
scher, welcher dem Selbstmordkand:.
baten, welcher behauptete, Schwie.
rizkciten mit seiner Familie zu ha
den, das Gift fortnahm' und ihn
nach seinem Heim auf dem Lande
überführte.

Am nächsten Montai ist in Ne
braöka City Cleanup Tay", und
die Stadtverwaltung hat beschlossen,
die Fuhrmerke auf eigene Rechnung
nu stellen. Tie lugen werden zu

und den besten Beweis
hiersür liefert der Korrespondent,
da er gleich der eyien Auffärbe
ruug, sein Eigenthum von allem
Gerumpel zu reinigen, nachkam.
Hätten wir etliche Tage gewartet,
wäre unsere Ersxarniß eine nicht zu
unterschätzende gewesen. So wer
werden Kluge zu Dummen und die
sogenannten Dummen zu Klugen.

Louis Spöhase jr. und Frl. So.
phia Vriunmer, ersterer von North
Branch und letztere von Nuisell Pre
cinkt. werde ani Donnerstag den
Bund surs Leben schließen. Beide
jungg- - Leute entstammen den besten
deutlchen Familien un eres Co,un
tvsy, und wünschen wir ihiuzn im
Voraus Glück und Wohlergehen auf
dem gemelnschattlzchen Lebenswege

Frau Luella Feilen von nahe
Paul, welche die Schankwirthe Ed.
i?ggcnberger in PlattZmouth. Geo
Vsder in Ncioraöka City und Jas.
Hobson von Auburn für den Tod
ihres Mannes verantwortlich halten

xl'.let-.- 1:7. i; ''. Im

Wa axvlcw'i Lavc.)
Cbor, unbcgleitet.

ünganan Nhapsody. No. 12

Orchester.
Arie Madrigale"

Herr Vitherspoon.

ZA'ltr

Toch vergeblich ballt die Klage, nrüde sinken ihr die

Schwing n.
Als sie aus der iveuen Wand'nlng zögert am Mis

souristrand.
Horch! Ta tönen deutsche Laute. Mut'ge Worte hört

Keiner hat'L bis heut' vergessen, was ihm Omaha
geboten.

Als daS deutsche Lied erklang im mächtig hehren
Fesleschvr.

Und aufs Neu mit frohem Muthe rüsten sich dieChöre ans The Mcinay mit rchitcr
angerboten.sie klingen:

Negierung beurtheilt, nur nach den klar zu Tage liegenden Tlüin.-che- n.

muß zugeben, daß sie in neutraler wie moralischer Hinsicht einfach i:v
haltbar ist. Tas hat Graf Bernftorff dem TtaatZsekrctär Bryan gezeigt.
Aber 'mancher begreift's nie und dann noch unvollkommen.
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AusNebraskaCity und Umgegend
Mimiinn!!!IIlIlIII!l!:ill!!nilII!lil!il!ll!II!lll!l!lllllIlllllllIIIII!IIIIIII!ilill!lt:im

Komm herein, des Liedes Muscl Omaha reicht Und mit gleicher reude ossiiet maya lern gastlich
dir die Hand." Thor.

Darum auf, ihr deutschen Sänger! Zum Missouri laßt uns wallen,
Wo die Königin des Westens" nimmer beugt vor Muckern sich.

Lasst in mächtigen Akkorden unser deutsches Lied erschallen!

Poli)hymi,ia, hehre Muse! Teutsche Sänger grüben dich!

(AuS der Tängerfest-Zeitung".- )

ziplin im Hause, verlorene Autori'Klotsche, Lincoln, Nebr. Anschlie

tät über die Fainilie," und manches s;end daran: Feier des heiligen

Aus dem Staate.
jlearney. Moirtag Abend trat ds

licugeivahlti? Stadtrath zum erstci
Male zusammen und genehmigte dU
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Händel
lessing, honour, glory and Power."

er bereits 81 Jahre zählt, lx'frcit
wird.

Grüßend L. H. R.

(?ine gute Farmcr!Lcrsicherungs
Gesellschaft.

Wir machen unsere Leser iin Staa.
te, soweit sie Farmer sind, auf die

seit zwanzig Jahren bestehende

State Faimerö Mutual Jnsuranu
Co." aufmerksam, die ihren Sitz in
Süd-Omah- a im Vacek Block, 312 N.

2. Str.. hat. Tcr Präsident dieser

Versicherungsgesellschaft ist ein deut.

scher Farmer, Albert SicmerL von

Berlin. 5!ebr. Auch sämmtliche Tl.
rektoren der Gesellschaft sind Far
mcr, theils aktive, theils solche, die

sich wegen Alters vom schweren

Farmbcrufe zurückgezogen haben,
aber mit ihrer Erfahrung als ,ar
mcr der Gesellschaft die besten Tien
sie leisten. Tiefe Zusammensetzung
deS Direktoriunis gibt allen, die bei

dieser Gesellschaft eine Versicherung
herausnehmen wollen, die sicherste

Gewähr, daß ihre Interessen gut ver

treten sind. Letzte Woche hielt das
Direktorium in Süd.Oinaha seine

jährliche Sitzung ab. Ter Geschäfts

bericht zeigte eine kräftige Zunahme
an neuen Mitgliedern. Es sind jetzt
über 32 Millionen Tollars Versiehe

Zeichen für das große Vertrauen, das
von Seiten der Farmer dieser Ge
scllschaft entgegengebracht wird. Wir
verweisen unsere Lese? auf die in un-
sren Spalten erscheinende Anzeige.

Ehre, dem Ehre gebührt.
Dunbar. 18. April 1915.

In der ein letzten Sonnabend
abgehaltenen Versammlung in Dun.

, bar. wo Tr. Gerhard eine überaus
fern durchdachte Rede hielt denn
sie zeugte fco gründlicher Ge

schichtskenntniß , war unser Mit
glied. Herr Fritz Reuter, vertreten
mit 6 Familienmitglicdern. Freund
Fritz fragte so beiläufig: Wieviel
kast Du denn auf der Vcrsamm
lung?" Ich antwortete: Ich al
lein bin hier." Hierauf citierte
Fritz Bemerkungen, wie: .Laue Tis.

.V l M l II t'l. WV.tIMl, .

von 18. Str. lbis Lincoln Str., also i

orlby :s the Lan'.b".

wollte,wurde vom Tistriktögrricht in!
.eimm-l- n aesent. dast ibre Anklage

niedergeschlagen sei, und dah sie g

theilte Anklagen gegen jeden einzcl

nen Tchcmkn-.irtl- , zu erheben habe.,
Zosort wurde eine andere Anklage

gegen die genannten Wirthe im
Lincoln Gericht eingereicht, ans wel
che wahrscheinlich die gelddurstigen
Advokaten längst vorbereitet waren.

,W lautet die Anklage auf $25,
000 Schadenersatz. Tcr Konespon
dent kannte Feilen seit lo hren
und erkannte ihn von Anfang an
als einen notorischen Trunkenbold.
Er endete seine irdische Lausbahn'
infolge Säuferwahnsinns m Jahre
1913 im Countygetangnih zu Au

burn, wo er nach' feiner Verhaftung
wegen Tiebslahls eines Morgens
todt aufgefunden wurde. Unsere

Adookaten schlagen aber, sclost
wenn es von Verstorbenen herrührt.
gern ein Kapitälcheit aus den
Zchankwirthen und deren ' Burg.
schast!'slellcm.

Heute am 20. April wurden in
den hiesigen Schlachthäusern 750
Schweine abgeliefert. Ter Markt
war 3 CentZ höher. Vulk Preise
betrugen von tz7.30-57- .ZJ. Top"
Preis erhielt ein Farnrcr auS ?i'e

maha County im Betrag wn $7.50,

andere, nicht eben sehr fchmc:chelba't j

für Schreiber dieses. Cs war ein?
woblverdieiirc Nüge.

Fritz kann niail überall in erster
Neihe finden, und darum noch ciu
mal: Ehre, dem Ehre gcbiibrt!

O. S.

Aus Berlin, Ncör.

T'tc bildlich,? .sponseren der ehr
würdigen evangelisch-lutherische- n

r.. . . , Sy!,.

c

nooe von cevrnsra veriammen na? tuu"" ,,i
vom 20. April bis zum 3. Mai in che statt für alle anwesenden Pasto-de- r

Kirche der St. Johannes-G- e ren, emeindsglieder und deren

meinde zu Berlin, Nebr. (A. Th. Freunde. Am Nachmittag desselben

Mikkelsen, Pastor loci). Folgciidos Tages wird ein Missionssch abge

""

Frau Adakph Oktrnlin, gck. Gar

Wood, ist nach kurzer Krankheit ge

starben Ihr Gatte ist ein Ange

stellter . in dem hiesigen Postant,
und die Vechorbeiie binterläht au
tzer ihm vier kleine Kinder, sowie

eine Schwester, Frau Oscar Web

ber.
Der Stadtschatzmeister ist der

Sorge enthoben, etliche Zahlungs-

anweisungen hinauszuschieben, um
sie bezahlen ?u können. Etliche un
serer Schanklijensen sind nämlich

bereits eingezahlt und daher herrscht

kein Mangel an Moneten in dein

Stadtschatz.

Frau Sarah M.'Kemp, lange
Jahre Bewohnerin unserer Stadt,
ist in Jndepeiidence. Mo., gestor-

ben, Sie war die Gattin vonHcin
dich Kemv. einem Patriarchen" der

reorganisierten Kirche der Latter

Daq Saints". .

In Dunbar errichtet zur Zeit Ed
West eines der größten EemeMe
baude im County, welches für eine

llutoKarage ienützt werden soll.
Daö Gebäude wird einen Umfang
von R) zu 103 Fuß ausweisen, und
es werden 8M Cementblocks be

nöthigt, dasselbe zu errichten.
Im Veflndm

' des Herrn Franz
chwake, des einzigen Sohnes des

deutschen Apothekers Henry chiM

ke, hat sich glücklicherweise, eine Aen

derung zum Bessern, bemerkbar ge
macht, und steht zu hoffen, dm jun
gen Mann nach einer mehr als 7

wöchentlichen Krankheit bald wieder

wohlauf, zu sehen.
W. A. Forbes hat das Mausole,

um auf dem Wyuka Friedhofe, wel
ches er für die Familie Rcba Tufs
daselbst errichtet, fast vollendet. Tas
Dach, welches 16,000 Pfund Steine
lbenöthigteFt bereits über der Grab
statte anaeoracht worden.

Tie Countyommissärg nd der

CountyJngenieur besichtigten wah
rend der letzten Tage die beschädig
ten Drücken in Otoe County.

Abendinalils.
Nachniittags: Missionsdienst. Pre

digc werden die Pastoren Tr. Wup
per. Lincoln, Nebr.; Ltichelmann,
Grand Islaild, Nebr.? Nabe. Lin
coln, Nebr.

AbcndS: Eiiglischcr Gottesdienst.
Pastor de Freofc, Verdon, Nebr..' Er
satz: Pastor Säemann, Rockport, Mo.

omitag, den 2. Mai, nach dem

ottedicnsr findet ein geineiiisames
anuiA..u !, i.s,, aw.

yauen, Aue rrunoe ,mo yi'rzuai
eingeladen, demselben beizuwohnen.

Sonntag, den 24. April, findet in
Berlin eine deutzche !vurgerver.
samnilung statt, bei welcher Tr. Ger
hard von Omaha die Hauptrede hal
ten wird.

Tcn Bund sürs Leben schlössen'

Herr Richard Lee Hawley und Frl.
Hattie Marie Ehkers. Herr Hawley

nreibt hier ein wrocencgtajust. wo- -

e oem mngen Paare oas wiucr
i ICI3 V0U CM. VI.

Morphium und Kokain bcschlag
nahmt.

Los Angeles, 20, April. In
Calezico wllrden große Mengen
Morphium uiid Kokain im Werthe
nrn $7000 beschlagnahmt. Das
Gist war über die mexikanische
Grenze geschmuggelt, und wurden
zwei Verdächtige unter Anklage ge
stellt. ,

Hugh McGrath und Julius
Osborn wurden in der städtischen

Abtheilung sur sfeittliche Arbeiten
ange tellt. .

Aus Auburn erhielten wir dieirunaen in Kraft, aewis'. cm sicheres

7 Blocks.

Stanton. Montag Morgen starl?
hier Aisred Pout, Redakteur und'
Besitzer des Stanton Register".,
Seit 20 Jahren hier ansässig, hat er
in dieser Zeit feinen weitreichenden
Cinslust stets zum Guten angewen
det. Betrauert wird er von der(
Wjttwe, zwei ändern uird zahllosen
Freunden.

Plattsmouth. Harris, der Sohn
von Tr. Cook und Frau, Michte nach
Omaha übersiihrt werden, wo er in
Jmmanuel Hospital einer Blind

darM'Opcratlon linterworsen wur
de.

Billige Farmen fi
Einige der besten Farmen im

hirthsfipffiririh'n fftrnnh Brairi? Volt

mim ArkansaS. Reis gepflanzt
mit großem Erfolg. Grofzer Profit
für Farmer und Spekulanten. Jdea
ler Platz für allgemeine Farnrwirth
schaft, Milchivirthschaft oder Vieh

züchtung. Meine Farmen sind mit
einer vollständigen VewässerMgSan
Irtrt hrrlclipn ur Nerielplun n

Reisfelder. Reichlicher Regenfall.
Große deutsche AnsicdlunL, deutsche
Schule und Kirche in unmittelbarer
Nähe. Gute Eisenbahnverbindungen
und vorzügliche Märkte. Gesundes
Klima. Meine Farmen verkaufe ich,

da j ich beabsichtige, mich zurückzuzie.
hcn. Bin willens, eventuell $20,000
werth Aktien in Tausch zu nehmen.
Für weitere Auskünfte, sowie Einzel
heiten wendet Euch direkt an den
Eigenthümer; Georg Koch, Blair,
Nevr.

Programm ist ausgestellt worden:

Donnerstag Abend: EröffnungZ.l
predigt vom Sekretär der Ltonfercnz, !

H. A. Tcckhaus. (In Vertretung des
Präses der Konferenz. SeniorTirks.)

Freitag Morgen: Morgenandacht,
darauf Beginn der Sitzungen.

SMirhiirtrstii von Vastor Geik.
Smitk Auburn. Ncbr.: ..Tie seaens
reiche Seelsorgc in den Stadt und
Landgemeinden". Korref. Pastor
Gersib, Niverdale, Nebr.

WhrnM- - Wntti'fihirriff. rrfirnt hstrt
Pastor I. Hiibner, Emerald. Nebr.;
Ersatz: Pastor Paul Spehr,' Lodgi!
Pole, Ncbr.

Sonnabend: Morgenandacht. Ne
serat von Pastor Hansen, Johnson,
Nebr., über das Thema: Tie Was
fcrtause des Johannes im Unter
schied von der Taufe, die Jesus ge
boten hat." Korref. Pastor Wieg
mann, Hastings, Nebr.

Sonntag Morgen: Beichte, Senior
Präses Tirks. South Aubi,,, Ncbr.
Ersatz: Pastor Tidlaukieö. Blue Hill,
Nebr. Predigt: Pastor C. Göda,
GlenvMe, Nebr.; Ersatz: Pros. E.

telephonische Nachricht, daß Onkel '

Vernarö. - emer unsrer aiMen
Ansiedler jener Gegend und treuer

Anhänger und bester Tonator der

dortigen katholischen St. Josephs
Kirche, infolge eines langwierigen
Leidens schwer krank darnieder liegt
und, daß sein Ableben stündlich er
wartet werden kann. Onsel Bar
ney, wie er allgemein genannt wur
de. wohnte seit etwa 60 Jahren in
Nehama County und belicdcte vrete
Gbrennmifr. Als Nsbraska noch

ein Territorium war, vollzog er die

sämtlichen Trauungen in Nemaha
County. Er hat .eine historische

Vergangenheit aufzuweisen, auf die
wir . später zurückkommen werden.
Toch hoffen wir, daß unser alter
Freund und Berather noch einmal
aus des Schnitters Handen, obwohl

V

,


